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Naturraum

Langes Moor im Röggeliner Holz 1 km ONO Röggelin

Senke/Verlandungsmoor+Kesselmoor/Endmoräne

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald, Walzenseggen-Erlenbruchwald, Wasserfeder-Erlensumpf, Rasenschmielen-Erlenbruchwald,
Frauenfarn-Erlenbruchwald, Dornfarn-Erlen-Birkenbruchwald, Stieleichen-Buchen-Moorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

31335

X

Meliorativ beeinträchtigtes Verlandungsmoor mit kleinflächiger Kesselmoor-Entwicklung in lang gestreckter Senke innerhalb der bewaldeten 
Endmoräne von Laubmischwald umgeben.
Auf nassen, wenig gestörten Torfen des Verlandungsmoores stockt ein mittelalter Walzenseggen-Erlenbruchwald vor allem in der 
Ausbildungsform als Großseggen-Erlenbruchwald mit Sumpf- und Steifsegge sowie kleinflächig auch als Wasserfeder-Erlensumpf mit 
Wasserfeder und Kleiner Wasserlinse.
Zum Rand hin geht dieser Erlenbruchwald nasser Standorte in einen Rasenschmielen-Erlenbruchwald auf sehr feuchtem Antorf über. Auf 
den ehemals geringfügig höher gelegenen und damit von der Entwässerung stärker betroffenen Bereichen des Verlandungsmoores hat sich 
auf sehr feuchten, degradierten Torfen ein Frauenfarn-Erlenbruchwald eutropher Moorstandorte herausgebildet. In den Bereichen des 
mesotroph-sauren Kesselmoores hat sich dagegen - ebenfalls auf sehr feuchten, degradierten Torfen - ein Dornfarn-Erlen-Birkenbruchwald 
mit Pfeifengras, Blaubeere und vereinzelt auch Torfmoosen entwickelt. Im Südteil des Gebietes konnte zudem auf feuchten, stark 
degradierten Torfen kleinflächig auch ein Stieleichen-Buchen-Moorwald beobachtet werden.
Aus floristischer Sicht ist das zahlreiche Auftreten der Wasserfeder hervorzuheben.



g

k

k
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Alnus incana Betula pubescens Carex elata Carex elongata
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Galium palustre Glyceria fluitans
Hottonia palustris Iris pseudacorus Lemna minor Solanum dulcamara
Sphagnum squarrosum Vaccinium myrtillus

Athyrium filix-femina Fagus sylvatica Frangula alnus Fraxinus excelsior
Impatiens noli-tangere Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris
Maianthemum bifolium Mentha aquatica Molinia caerulea Myosotis palustris
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Quercus robur Ranunculus repens
Rorippa amphibia Rubus fruticosus Scutellaria galericulata


